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26. 03. 07 
Wasserzeichen des Mittelalters – von 22. März bis 9. Juni 2007 
Wien (öaw) - Wasserzeichen auf Papieren des Mittelalters ist eine Ausstellung im Museum im 
Schottenstift gewidmet. Mitveranstalter ist die Kommission für Schrift- und Buchwesen des Mittelalters 
der Österreichischen Akademie der Wissenschaften (ÖAW). 

Seit in Europa Papier produziert wird, gibt es Papiere mit Wasserzeichen. Wie kamen die 
Wasserzeichen ins Papier? Welche Motive wurden verwendet? Welche Bedeutung haben sie für die 
Handschriftenforschung? Diesen Fragen widmet sich die Ausstellung "Ochsenkopf und Meerjungfrau" 
vom 22. März bis 9. Juni 2007 im Museum im Schottenstift. Sie wird vom Hauptstaatsarchiv Stuttgart, 
LABW, der Kommission für Schrift- und Buchwesen des Mittelalters der ÖAW und vom Schottenstift 
in Wien veranstaltet.

Methoden der Wiedergabe von Wasserzeichen von der Abzeichnung bis hin zu radiographischen 
Aufnahmen werden ebenso vorgestellt wie ihre Präsentation in gedruckter und digitaler Form. Die 
Ausstellung entstand aus der seit Jahren bestehenden Zusammenarbeit der Kommission für Schrift- und 
Buchwesen des Mittelalters mit dem Hauptstaatsarchiv Stuttgart, das die weltweit größte Online-
Wasserzeichendatenbank unterhält. Von Dezember 2006 bis Februar 2007 war die Ausstellung in 
Stuttgart zu sehen. In Folge wird sie nach Italien und Großbritannien weiterwandern.

Ochsenkopf und Meerjungfrau
Ort: Museum im Schottenstift Freyung 6 1010 Wien
Öffnungszeiten: Do-Sa 11-17 Uhr

Veranstalter: Hauptstaatsarchiv Stuttgart, LABW, Kommission für Schrift- und Buchwesen des 
Mittelalters, ÖAW, Schottenstift, Wien 

Im Rahmen der Ausstellung präsentiert die Kommission für Schrift- und Buchwesen des Mittelalters die 
aktuelle Version ihrer Online-Datenbank "Wasserzeichen des Mittelalters". Papierhandschriften aus der 
Bibliothek des Schottenstiftes wurden an der Kommission auf ihre Wasserzeichen hin untersucht und die 
Ergebnisse in die Datenbank integriert. Die Datenbank ist unter 
http://www.ksbm.oeaw.ac.at/wz/wzma2.htm abrufbar.

EU-Projekt Bernstein 
Die ÖAW-Kommission für Schrift- und Buchwesen des Mittelalters ist auch am EU-Projekt 
"Bernstein" (http://www.bernstein.oeaw.ac.at) beteiligt, welches von der ÖAW koordiniert wird. Ziel 
ist, die europäischen Datenbanken zum Thema Papier zu verknüpfen. Bernstein ist ein Projekt im 
Rahmen des EU-Programms eContentPlus. Von österreichischer Seite sind neben der ÖAW-
Kommission für Schrift- und Buchwesen des Mittelalters die ÖAW-Kommission für Wissenschaftliche 
Visualisierung sowie die Technische Universität Graz beteiligt. Die Partner auf europäischer Ebene sind 
die führenden Institutionen im Bereich Wasserzeichen- und Papierforschung aus Deutschland, 
Frankreich, Großbritannien, Italien und den Niederlanden. 
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Bilder zum Leben
Ich möchte jeden Betrachter meiner Bilder 

gerne dazu einladen, sich in meiner Seele zu 
verlieren, um sich in seiner eigenen wieder- 
zufinden. Finden Sie >>hier<< mit ihren 
inneren und äußeren Augen ein Bild, das 
ihren Gefühlen entspricht! Christa Mössmer  

NEU!!!              "Österreich Journal" pdf-Magazin Nr. 46
ist verfügbar – professionell und trotzdem kostenlos!!!  
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